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Lebenshilfe für Flüchtlinge  
Broschüren und Cartoons 

Publiziert am 24. Januar 2016 von Wilfried Müller auf www.wissenbloggt.de 

Das Bild zeigt einen österreichischen Ansatz "alle Menschen haben 
die gleichen Rechte". Dieser Flyer soll auch in der Schweiz verteilt 
werden, wie Zero Hedge berichtet. Der Artikel heißt Are You A Se-
xually Frustrated Rapefugee In 
Germany? This Cartoon's For You1 
und macht sich über die europäi-
schen Bemühungen lustig: The 
leaflet outlines a number of accep-
table behaviors such as shaking 

hands and mediating arguments while making it clear with giant red Xs that fly-
ing into a blind rage and open-hand slapping women and children isn’t so-
mething that’s generally tolerated in polite society. Dazu hat die site diesen 
Auszug produziert:  

"A highly amusing cartoon strip", so Zero Hedge, und noch ein Stück Original-
prosa: Now, with Angela Merkel’s support falling faster than Chinese stocks the 
morning after a tripped market circuit breaker, Germany has released a new in-
tegration safety guide for refugees called “Germany and its People.”   

Noch amüsanter findet man die Baderegeln der Stadtwerke München:  

 
                                                           
1 http://www.zerohedge.com/news/2016-01-22/are-you-sexually-frustrated-rapefugee-germany-cartoons-you  
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Die Highlights: Nicht den Blickkontakt vermeiden:  

 

Dazu einen Anzug tragen und herumgehen, um den Leuten die Hand zu schütteln und ihnen den Namen sagen:  

 

Bitte dran denken: auf Homosexualität steht keine Todesstrafe:  
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Und man schlägt sich nicht auf der Straße:  

 

Man haut auch keine Kinder:  

 

Und kein "unwelcome behind grabbing":  
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Wem das nicht hilfreich genug ist, für den gibt's ein Guidebook2 mit solchen Hilfestellungen (Auszüge von Zero 
Hedge & gekürzt):  

You should knock on the door before you go in.  

Urinating in public can be an offense. Public toilets (WCs) are available in most places. WCs usually have toilet 
paper, but not a bidet. It is perfectly OK to throw toilet paper into the toilet. Don’t throw it into the waste bin.   

So you are free to believe whatever you like, but you are also expected to accept that other people may believe in 
another God or nothing at all.  

It is common for couples of the same or different sex to show affection in public. This includes holding hands and 
sometimes kissing or cuddling in public. This is accepted and acceptable behavior. This should just be ignored.  

Staring at other people is considered impolite.  

If a person tells you to leave them alone, you should leave them alone immediately.  

It is perfectly OK not to drink alcohol and many Germans do not drink any alcohol at all either. If you are offered 
an alcoholic drink, you can always say “nein, danke” if you don’t want it.  

Als Höhepunkt serviert der Artikel Verhaltensmaßregeln für den Besuch von "Westerners" im Nahen und Mittle-
ren Osten (entnommen aus Twitter):  

 

Damit der Artikel nicht nur Persiflage ist, hier nun ein Verweis auf die Bemühungen der gbs Karlsruhe3. Die über-
schreibt ihre site mit "Wer sich um Wissenschaft, Kunst und Philosophie bemüht, braucht keine Religion." Am 
14.1. wurde dort eine eigene Broschüre herausgebracht:  

"Sie dürfen über Ihren Körper selbst bestimmen" 

gbs Karlsruhe stellt Informationsbroschüre als Beitrag zur Flüchtlingshilfe vor  (14.01.2016)  

Die immer größer werdende Zahl von Menschen, die in Deutschland Schutz vor Krieg und Verfolgung suchen, 
genauso wie die notwendigen Hilfsangebote für Geflüchtete sind der Karlsruher Regionalgruppe der Giordano-
Bruno-Stiftung seit ihrer Gründung ein wichtiges Thema, gehören doch auch ehrenamtliche Helfer verschiedener 
Hilfsorganisationen sowie Asylsuchende der säkularen Initiative in Karlsruhe an.  

Sowohl Asylsuchende als auch Helfer waren wichtige Ideen- und Impulsgeber für eine jüngst vorgestellte aufklä-
rerische Informationsbroschüre. Diese möchte eine grundlegende rechtliche Orientierung bieten und richtet sich 
an alle Flüchtlinge, wobei ein besonderes Augenmerk auf die Rechte von Frauen und Kindern gelegt wird.  

„Zu einer Gesellschaft beizutragen, in der Menschen frei und selbstbestimmt leben können, ist eines meiner Zie-
le“, sagt Sarah Ali. Die junge Frau aus Pakistan lebte fünf Jahre im arabischen Raum und kam vor knapp zwei 
Jahren nach Deutschland. „Meinungsfreiheit und Gleichberechtigung sind nicht selbstverständlich, und wir müs-
sen uns heute umso mehr dafür einsetzen, dass alle Menschen daran teilhaben können.“ 

Neben ihren Erfahrungen vom Leben in einer Aufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge, die Sarah Ali in die gemein-
same Arbeit einbrachte, war sie auch als Übersetzerin beteiligt.  

                                                           
2 http://www.refugeeguide.de/en/  - http://www.refugeeguide.de/de/ - http://www.refugeeguide.de/ar/  
3 http://gbs-karlsruhe.de/meldung/refugees  
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Die seit Mitte 2015 erarbeitete vierseitige Broschüre liegt bereits in deutscher, englischer, französischer und arabi-
scher Sprache vor und weitere Übersetzungen (u.a. Urdu, Farsi und Paschto) werden in nächster Zeit folgen.  

Ulla Bonnekoh ist ebenfalls Mitglied der gbs Karlsruhe; am Projekt war sie von Anfang an beteiligt. Über ihre 
persönlichen Beweggründe sagt sie: „Auch wenn gesellschaftlich noch Wünsche offen und nicht alle Ziele erreicht 
sind, haben Frauen in Deutschland viel für sich erreicht. Dies möchte ich sehr gerne mit den Frauen teilen, die 
jetzt zu uns kommen. Ich bin der festen Überzeugung, dass es auch für Männer einfacher ist, ihr Leben selbstbe-
stimmt zu gestalten, wenn in ihrem Umfeld Frauen stark und selbstbewusst über ihr Leben bestimmen. Das Recht 
auf Freiheit und Selbstbestimmung ist nicht vom Geschlecht abhängig, sondern steht jedem Menschen zu.“  

Die Mitglieder der gbs Karlsruhe möchten mit ihrer Informationsbroschüre einen Beitrag zur kulturellen Verstän-
digung leisten und zu einer Gesellschaft beitragen, die es allen Menschen ermöglicht, frei über ihr eigenes Leben 
zu bestimmen.  

Die deutsche Version4 wie auch die englische Version5 stehen bereits zum Download bereit. 

 

                                                           
4 http://gbs-karlsruhe.de/sites/default/files/Dateien/Materialien/aufkl_flyer_de.pdf  
5 http://gbs-karlsruhe.de/sites/default/files/Dateien/Materialien/aufkl_flyer_en.pdf  


